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Das VP Bank Ladies Open 2019 wird erstmals in einem neuen Format ausgetragen. Wie gefällt Ihnen die Formel von zwei Tagen Strokeplay und drei 9-Loch-Matchplays der Top-48 am Finaltag?
Clara Pietri: Ich denke es ist eine innovative Formel, die es erlaubt vom traditionellen Strokeplay wegzukommen, das man ansonsten in allen Turnieren findet. Matchplay erlaubt oder verlangt sogar ein deutlich aggressiveres Spiel. Das sagt vielleicht nicht allen Spielerinnen zu, eine Art des Golfspiels, das vielleicht auch einige Hierarchien kippen kann. Das wird spannend. 

Wie einfach oder schwierig ist es für Sie als Proette, nach zwei Tagen Strokeplay am Schlusstag in den Matchplay-Modus zu schalten?
Clara Pietri:  Es macht einen Profi aus, dass er sich an jedes Gelände, jedes Wetter, an alle Techniken und auch an jedes Spielformat anpassen kann. Ich persönlich liebe das Matchplay-Format.

Auf der LETAS und der LET sind sich sehr viele Spielerinnen freundschaftlich verbunden, man reist häufig gemeinsam und teilt sich oft auch die Unterkunft. Wie schwierig ist es da, plötzlich gegen eine Kollegin oder Freundin zu spielen?
Clara Pietri: Ein Golfturnier ist ein sportlicher Wettkampf, nichts Persönliches; wenn man mit einer Konkurrentin auf dem Abschlag steht, macht es keinen Unterschied, ob Matchplay oder Strokeplay gespielt wird. Wir alle wollen diesen Wettkampf gewinnen – das ist der Grund, weshalb wir antreten. Ausserdem gehört es zu unserem Job, auch diese Emotionen zu bewältigen.

Matchplay ist ein verhältnismässig selten gespieltes Format. Liegt Ihnen Matchplay?
Clara Pietri: Ja, ich mag diese Formel wirklich sehr. Ich spielte schon als sehr junge Golferin Matchplay. Als schweizerisch-französische Doppelbürgerin habe ich als Amateurin immer auch die französischen Meisterschaften gespielt – das waren zwei Runden Strokeplay und dann Matchplays, bis die Siegerin feststeht. 

Beim VP Bank Ladies Open 2019 ist nicht nur der Modus neu, auch die Preisgeldvergabe wird neu geregelt: jeweils 25 % des Preisgeldes werden am Freitag und Samstag, 50 % am Sonntag ausgespielt. Wie gefällt Ihnen diese Neuerung?
Clara Pietri: Für uns Spielerinnen ist diese Neuerung attraktiv auch in dem Sinne, dass bei diesem Verteilschlüssel die Qualität einer einzelnen Runde belohnt wird, statt sich nur auf das Endergebnis zu konzentrieren.

Die LETAS hat in der Schweiz Zuwachs bekommen, insgesamt stehen dieses Jahr 4 Turniere in der Schweiz auf dem Programm. Das VP Bank Ladies Open macht den Auftakt – danach folgen zwei weitere Schweiz-Turniere im Mai. Wie wichtig ist das Turnier in Gams für Sie?
Clara Pietri: Für mich startet die Saison in Gams – auch aus diesem Grund ist das VP Bank Ladies Open ein wichtiges Turnier. Ein Saisonstart «zu Hause»  ist immer ein Vorteil. Aber: für mich ist jedes einzelne Turnier der Saison wichtig.

Mit welchen Erwartungen und Zielen reisen Sie Anfang Mai in die Ostschweiz?
Clara Pietri: Ich will gutes Golf spielen und die bestmögliche Klassierung erreichen.

Die Ladies European Tour (LET) scheint nach schwierigen Jahren 2019 nun endlich wieder zu erstarken und zu wachsen. Wie sehen Sie die Zukunft dieser Tour?
Clara Pietri: Frauengolf hat einen Platz im europäischen Sport; die Entwicklung in den Golfschulen unterstreicht das wachsende Interesse von Frauen an dieser Sportart. Die Zeit ist reif, dass die LET einen ähnlichen Stellenwert erhält wie die Turniere der LPGA oder auch der Herren-Tour.

Und wo sehen Sie Ihre eigene berufliche Zukunft?
Clara Pietri: Die LPGA hat für alle Spielerinnen eine hohe Attraktivität, aber sie ist nicht die einzige Damen-Golftour der Welt. Mein Ziel als Proette ist es, den Frauengolfsport in der Schweiz und in Europa zu fördern.



image1.png




image2.pict

image3.png




image4.pict

image5.png




image6.pict





